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Deutſchland.
Berlin, d. 24. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaiſerl. franzöſiſchen Brigade- General Callier zu Paris den
Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, und dem bisherigen
SteuerEinnehmer Teubel zu Köſen im Kreiſe Naumburg den Ro
then Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Bombardier a. D. Wil
helm Steller, früher im 6ten Artillerie-Regiment, die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Die Ankunft des Königs und der KaiſerinMutter von Rußland
in Sansſouci wird nach den neueſten Beſtimmungen erſt morgen
Abend gegen 7 Uhr erwartet. Die Kaiſerin beabſichtigt nämlich,
heute in Bromberg einen Ruhetag zu halten, morgen Vormittag 10
Uhr vom Bromberg abzureiſen, in Stettin das Diner im Waggon
einzunehmen und in Berlin angekommen mit der Verbindungsbahn
die Fahrt nach Sansſouci fortzuſetzen. Der Prinz von Preußen und
die Prinzen Karl und Albrecht ſind daher nicht heute, wie es Abſicht
war, nach Stettin gereiſt, ſondern werden ſich erſt morgen dorthin
begeben um ihre kaiſerliche Schweſter daſelbſt zu begrüßen.
Nach den bisherigen Beſtimmungen wird der König wie die
„N. Pr. Ztg. hört, ſich in dieſem Jahre zum Gebrauch einer Kür
nach Marienbad, die Königin nach Teplitz und Jſchl begeben.

Gegen den bei dem Potsdamer Depeſchen Diebſtahl betheiligten
Agenten Techen iſt äußerem Vernehmen nach die Unterſuchung we
gen Landesverraths eingeleitet worden. (N. Pr. Ztg.)

Die Maßregeln gegen den Handel mit Actien auswärtiger Cre
ditinſtitute an der hieſigen Börſe haben zunächſt die Wirkung ge
habt daß ein großer Theil derjenigen Perſonen welche als ſogen.
Pfuſchmakler umfangreiche Geſchäfte in derartigen Papieren vermit
teln, jetzt ſich der Corporation der Kaufmannſchaft als Mitglieder an
geſchloſſen haben, weil ſie befürchteten von der Börſe gänzlich aus
geſchloſſen zu werden. Die Zahl der Corporations Mitglieder iſt hier
durch binnen wenigen Tagen um mehr als 60 gewachſen. Uebrigens
verlautete in den letzten Tagen von neuen Maßregeln etwas Weite
res nicht und gewinnt hierdurch das Gerücht Unterſtützung, welches
von einer Jntervention des Königl. Polizeipräſidiums zu Gunſten der
Verkehrsfreiheit wiſſen wollte.

Jn Beziehung auf den zwiſchen Preußen und Frankreich beſte
henden internationalen Vertrag vom 21. Juni und 20. Auguſt 1845
wegen gegenſeitiger Auslieferung von Verbrechern hatte das Obertri
bunal unlängſt die zweifelhafte Frage zu entſcheiden, ob die darin ſti
pulirte Verpflichtung Verbrecher auszuliefern, als eine Beſchränkung
des beſtehenden Aſylrechtes anzuſehen ſei. Das Obertribunal hat die
Frage verneinend entſchieden und gleichzeitig ausgeſprochen, daß der
artige Verträge kein rechtliches Hinderniß bieten, andre, nicht unter
diejenige Gattung von Verbrechern, deren Auslieferung vertragsmäßig
erfolgen muß, fallende Perſonen auszuliefern.

Der erſte Artikel des nunmehr ſanktionirten Geſetzes über die
Rheiniſche Städte und Landgemeinde- Ordnung beſtimmt,
daß die neue Städte -Ordnung, wie ſie durch dies Geſetz feſtgeſtellt
iſt, für die auf dem Provinzial Landtage im Stande der Städte ver
tretenen Gemeinden von mehr als 10,000 Einwohnern zur Anwen
dung kommen ſoll, ſo wie für diejenigen Städte von geringerer Ein
wohnerzahl, in denen zur Zeit der Verkündigung der Gemeinde Ord-
nung vom 11. März 1850 die revidirte Städte Ordnung vom 17.
März 1831 galt.
deſſelben Artikels dem Könige die Machtvollkommenheit gelaſſen, auf
dem Wege der Verordnung nach Befinden auch anderen auf dem
Provinzial Landtage im Stande der Städte vertretenen Gemeinden
der Rheinprovinz außer den oben bezeichneten beiden Kategorieen,
auf deren Antrag die Städte Ordnung zu verleihen. Nach der
„„Düſſ. Ztg.“ habe der König nun die Ausübung dieſer Machtvoll
kommenheit ſofort zu Gunſten aller auf dem rheiniſchen Provinzial
Landtage im Stande der Städte vertretenen Gemeinden eintreten laſ
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ſen, „indem durch eine gleichzeitig mit der Sanktion des betreffenden
Geſetzes erlaſſene Allerhöchſte Ordre an den Miniſter des Jnnern es
als der Wunſch und Wille des Königs ausgeſprochen iſt, mit Rück
ſicht auf die bei den Landtags Verhandlungen über die rheiniſche Ge
meindeordnung abgegebenen Erklärungen, allen dieſen Gemeinden die
Städteordnung zu verleihen, inſofern dieſelben desfallſige Anträge
einreichen und nicht die Verleihung der Landgemeinde- Ordnung vor
ziehen. Auch wird der Miniſter des Jnnern durch jene königliche
Ordre angewieſen denjenigen der hierbei in Betracht kommenden Ge
meinden welche gegenwärtig einem Sammtgemeinde- Verband ange
hören das Ausſcheiden aus einem ſolchen auf alle mögliche Weiſe zu
erleichtern.“

Wien, d. 24. Mai. (Tel. Dep.) Die „Oeſterr. Correſp.“ des
avouirt wiederholt die angeblich bei Preußen nachgeſuchte Garantie
des öſterreichiſchen Territoriums; ſie weiſt Sardiniens angemaßte
Miſſion zurück, vertheidigt Oeſterreichs italieniſche Politik und befür
wortet zweckmäßige Reformen, während anarchiſchen Umtrieben Wi
derſtand zu leiſten ſei.
Das proteſtantiſche Conſiſtorium in Wien beſteht be
kanntlich aus weltlichen und geiſtlichen Räthen oder Beiſitzern unter
welchen die Erſtern auf Vorſchlag der Gemeinde von der Regierung
ernannt werden. Weniger bekannt dürfte es im Auslande ſein daß
der Präſident dieſes Conſiſtoriums ein Katholik iſt, und zwar jetzt no
toriſch ein ſehr eifriger Katholik, der Hofrath Baron Werner, Bruder
des Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten. Dieſer führt den Vorſitz, leitet die Verhandlungen und be
gleitet alle Beſchlüſſe des Conſiſtoriums mit ſeinen beſondern Berich
ten an die competente Stelle. Es liegt auf der Hand, daß unter
ſolchen Verhältniſſen ſelbſt von der nöthigen Unbefangenheit und Frei
heit der Conſtſtorialberathungen nicht wohl die Rede ſein kann.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Wiener Zeitung“ vom 24. d. enthält eine offiziöſe Motie

virung des am 15. April abgeſchloſſenen Tripelvertrages, durch den
die Jntegrität des Osmaniſchen Reiches garantirt wird. Rußland
weigerte ſich ſchon auf den Wiener Conferenzen dieſe Garantie mit
zu übernehmen und wünſchte auch ſpäter nicht, daß eine ſolche ge
leiſtet würde Preußen war gegen eine Garantie, weil es ſich die
Freiheit der Action wahren wollte. Der Vertrag enthält keine ge
heimen Artikel und läßt das Bundesverhältniß zu Preußen unange
taſtet, er hindert auch nicht im Entfernteſten die völlige Wiederher
ſtellung des freundnachbarlichen Verhältniſſes zu Rußland.

Aus Drieſſtt wird telegraphiſch gemeldet: Der Lloyd Dampfer
bringt Nachrichten aus dem Drient. Sie lauten: Konſtantino
pel, d. 16. Mai. Der Kanzler der ruſſiſchen Geſandtſchaft iſt hier
eingetroffen 25,000 Mann regulärer Truppen gehen nach Maraſch,
um die dort vorgefallenen Unordnungen zu unterdrücken. Kaiſerliche
Fermane empfehlen allen Statthaltern Wachſamkeit und Strenge
Das Heer ſoll neu organiſirt werden und in Friedenszeiten aus
100,000 Mann beſtehen, worunter 30,000 Chriſten ſämmtliche Ge
ſandtſchaften ſollen zu ihrem Schutz National Gendarmen erhalten

und in die Provinzen mobile Truppencolonnen vertheilt werden.
Athen, d. 17. Mai. Der mit der Türkei abgeſchloſſene, das Räu
berweſen betreffende Vertrag iſt von den Kammern angenommen, der
mit Toscana vereinbarte Handelsvertrag denſelben vorgelegt worden.

Volo, d. 5. Mai. Die Griechen haben heuer die erſte öffentliche
Oſterproceſſion abgehalten.

Die franzöſiſche Regierung läßt das ruſſiſche Palais in Konſtan
tinopel auf ihre Koſten ſehr ſplendid wieder herſtellen. Die Wände
aller Zimmer ſind nicht nur der Tapeten entkleidet worden ſondern
der ganze Kalk der Wände und Plafonds iſt herunter gekratzt und
die Steine ſind neu überkalkt worden nachdem dies eine Weile ge
ſtanden und gleichſam den denkbaren Krankheitsſtoff der Zimmer in
ſich aufgeſogen, wird auch dieſe Uebertünchung wieder herunter ge



kratzt und eine neue Bekleidung hinübergeſtrichen, und dann erſt
kommt ein GummiUeberzug, und die aus Frankreich zu erwartenden
neuen Tapeten werden darüber geſpannt.
macht, ſo thut er es vollſtändig und ohne Kleinigkeitsſinn.

Man erfährt, daß die Hauptwerke der beſſarabiſchen Feſtungen
Js mail und Kilia (in dem von Rußland abzutretenden Gebiete
gelegen) ſchon Ende vorigen Monats in die Luft geſprengt und gänz-
lich demolirt worden ſind. Dagegen ſcheint beabſichtigt zu werden, zwi
ſchen Bender und Akermann noch einen feſten Punkt anzulegen. Kin
burn wird gleichfalls demolirt werden, da genauere Unterſuchung und
die Erfahrung gelehrt haben, daß ſie gegen einen Flottenangriff nicht
zu halten iſt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Der Hof iſt mit Belgien noch lange nicht

verſöhnt, und der hieſige belgiſche Geſandte ſieht ſich ſyſtematiſch von
allen Feſten des Kaiſers ausgeſchloſſen. Herr Firmin Rogier war
weder zum Theater Abende, noch zum geſtrigen Balle in St. Cloud
gebeten. Damit die belgiſche Regierung nicht im Zweifel ſei, daß ſie
auf den Jndex geſetzt iſt, erhielten die untergeordneten Mitglieder der
Geſandtſchaft Einladungen während ihr Chef ausgeſchloſſen blieb.
Die Vorbereitungen zur landwirthſchaftlichen Ausſtellung werden im
Jnduſtrie-Palaſte und in den angebauten Ergänzungen äußerſt thä
tig betrieben. Am Weſtthore, das wahrſcheinlich den Haupteingang
bilden wird erhebt ſich ein ungeheures Zelt. Die für die Jnſtru
mente und die Hämmel beſtimmten Zelte ſind nahezu vollendet und
eine bedeckte Schäferei iſt aufgeſtellt. Das für die großen Ma
ſchinen beſtimmte Zelt, ſo wie jenes für die Schweine, werden eilig
fertig gemacht. Auf der Seite der Allee d'Antin ſteht ein geſchloſſe
nes Zelt für die Produkte, und unfern davon ſtehen die Käfiche für
das Geflügel und die Ställe für die Widder. Den Boden hat man
dick mit Sand bedeckt. Jm Jnneren ſind die Ställe für das Horn
vieh fertig und mit Aſphalt belegt. Das Mittelſchiff iſt in eine große
engliſche Anlage umgewandelt. Hier ſieht man grüne Matten, dort
dichte Gebüſche von Sträuchern, Blumen, Nadelholz und herrlichen
Magnolias. Eben vollendet man die Springbrunnen, wo ſich die
Produkte der künſtlichen Fiſcherzeugung bewegen werden. Die Pfeiler
und Säulen werden mit grünen Bäumen und Schlingpflanzen be
kleidet. Trophäen, Fahnen und Flaggen der auswärtigen Staaten
ſchmücken das Schiff, deſſen Glasdach mit Leinen überdeckt wird.
Die Verſuche mit den ausgeſtellten Jnſtrumenten und Maſchinen wer
den von der Prüfungskommiſſion in Neuilly vorgenommen werden.

Für den Unterhalt der ausgeſtellten Thiere ſorgt die Regierung,
und bereits ſind zwei große Zelte mit Heu aller Art gefüllt, aus
welchem die Ausſteller die ihren Thieren am meiſten zuſagende Sorte
auswählen können. Die Eröffnung der Ausſtellung wird der Kaiſer
perſönlich vornehmen.

Paris, d. 24. Mai.zu dem etwa 400 Perſonen eingeladen waren, wohnte auch die Kai
ſerin bei, die ſehr gut ausſah, wiederholt die ganze FeſtGalerie auf
und abging und ſich erſt nach 2 Uhr entfernte. Man bemerkte, daß
ſie ſich lange mit dem engliſchen General Brown und dem Grafen
Hrlow unterhielt. Der Kaiſer eröffnete den Ball, tanzte auch nach
her wiederholt, und machte am Schluſſe den Cotillon mit die Kai
ſerin beſchränkte ſich auf Zuſehen. Der Erzherzog Ferdinand Maxi
milian trug den ihm dieſer Tage verliehenen Groß Cordon der Ehren
legion. Viele Perſonen hatten ſich geſtern nach dem JnduſtriePa
laſte begeben, um der früher für dieſen Tag angekündigten Eröffnung
der landwirthſchaftlichen Ausſtellung beizuwohnen ſie fanden aber die
Thüren verſchloſſen, und aus dem heute Morgens ausgegebenen ſehr
weitläufigen Programme der Ausſtellung erſieht man, daß dieſelbe erſt
am 31. Mai dem Publikum eröffnet wird. Dem Programme, das
aus 36 Artikeln beſteht, iſt auch die Liſte der mehr als 200 Preiſe im
Geſammt Betrage von über 100,000 Franken beigefügt, deren feier

liche Vertheilung unter die Ausſteller am 4. Juni, 2 Uhr Nachmittags,
vor ſich gehen wird. Am Eröffnungstage der Ausſtellung koſtet der
Eintritt 2 Fr., an den drei folgenden Tagen 1 Fr., und am 4. Juni,
dem Schlußtage, iſt der Eintritt unentgeltlich. Aus Straßburg mel
det man daß zu Kehl dieſer Tage per Eiſenbahn 337 Stück Zucht
vieh aus Oeſterreich angelangt ſind, die auf der hieſigen Ausſtellung
figuriren werden. Der Ertrag der Subſcription für ein der Kai
ſerin und dem kaiſerlichen Prinzen darzubringendes Geſchenk, welcher
ſich auf 80,000 Fr. beläuft, iſt vom Kaiſer angenommen und zur
Dotirung einer Erziehungs Anſtalt für Arbeiter Waiſen beſtimmt wor
den, welche die Kaiſerin gründen will und zu deren Unterhaltung der
Kaiſer jährlich aus ſeiner Privatkaſſe 30,000 Fr. beiſteuern wird.

Paris, d. 25. Mai. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß der Prinz Jerome den öſterreichiſchen Botſchafter Ba
ron v. Hübner empfangen habe.

Großbritannien und Jrland.
London d. 22. Mai. Bei der unangenehmen Senſation, wel

ſche hier die Kunde von einer erfolgreichen ruſſiſchen Razzia ge
gen die Tſcherkeſſen macht, hält die „Poſt es für nothwendig,
ihre Beredtſamkeit aufzubieten, um die öffentliche Meinung mit dem
Unvermeidlichen zu verſöhnen. Sie gelangt dabei allmälig zu derſel
ben Anſicht, mit welcher unlängſt die „Times“ herausgerückt iſt,
Daß die Ruſſifizirung des Kaukaſus in den Sternen geſchrieben ſtand

und der Civiliſation zum Heil gereichen werde. Die „Poſt“ hatte
ſich manche wichtige Dienſte von den Kaukaſusvölkern verſprochen,
und verſichert, daß ihnen Waffen Geld und Vorräthe aller Art zu
Gebote ſtanden, aber ſie hätten die goldene Gelegenheit, die nimmer

Wenn Napoleon etwas

Dem vorgeſtrigen Balle zu St. Cloud, en

wiederkehren werde, verſäumt, und vielleicht ſei es beſſer ſo; vielleicht
habe England ſich zu dem Verluſt einer romantiſchen Jlluſion Glück
zu wünſchen. Ein ruſſiſcher Kaukaſus bedrohe Oſtindien ſo wenig
wie den Mond während man vieler Sorgen und Verlegenheiten da
durch enthoben ſei, daß man den Tſcherkeſſen gegenüber keine Ver
bindlichkeiten habe.

Die Agitation zu Gunſten der Sonntagsmuſik in den Parks
geht ihren gemeſſenen Weg. Sir Benj. Hall war geſtern wieder bei
einem Meeting ſeiner Wähler von Marylebone (londoner Wahlbezirk)
erſchienen um die Agitation zu unterſtützen, und zugleich zur ſtren
gen Beobachtung des Geſetzes zu ermahnen. Er gab einige Pröbchen
von den Abſichten puritaniſcher Vereine zum Beſten, die, wie ſich
denken läßt, nicht geringe Heiterkeit erregten. So hatte einer dieſer
Vereine, um nur ein Beiſpiel anzuführen, die Königin in einer Pe
tition gebeten die Geſandten der auswärtigen Mächte zu ſich zu ru
fen, und ſie zu vermögen daß ſie bei ihren reſpektiven Regierungen
auf eine ſtrengere Sonntagsfeier in ihren reſpektiven Staaten antra
gen mögen. Schließlich beſchloß die Verſammlung einſtimmig, eine
ehrfurchtsvolle Petition an die Königin, um Wiedereinführung der
Sonntagsmuſik in den Parks, zu richten.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 24. Mai. (Tel. Dep.) Jn heutiger Sitzung

des Reichsrathes wurde der Geſetzvorſchlag, betreffend den Verkauf
holſteiniſcher Domainen, mit 36 gegen 18 Stimmen zur zweiten B
handlung beſchloſſen, wodurch der Reichsrath ſeine Kompetenz e
klärte. Mit Nein ſtimmten ſämmtliche Deutſche, die Partei Tſcher
ning's und die äußerſte Rechte.

Vermiſchtes.
Jn Preußen beſtehen jetzt 408 land wirthſchaftliche

Vereine, von denen 19 Central-, 321 Zweig und 68 nicht cen
traliſirte Vereine ſind, die zuſammen 597 Ehren 115 korreſpondi-
rende und 39,851 wirkliche Mitglieder, überhaupt alſo 40,563 Theil
nehmer zählen. Die jährlichen Einnahmen betragen, ohne die Staats
zuſchüſſe, 75,300 Thaler. Die Zahlen der Vereine ſtellen ſich nach
den verſchiedenen Provinzen: Preußen 95, Poſen 23, Pommern 36,
Brandenburg 44, Schleſten 54, Sachſen 61, Weſtfalen 43, Rhein
provinz 53 und Hohenzollern 5.

Herr Dr. F. J. Runge in Oranienburg theilt in der „Voſſ.
Ztg.“ unter der Ueberſchrift „Gift und Zucker mit, daß ſeit einiger
Zeit im Handel ein Zucker vorkommt, der ein ſchönes blauweißes An
ſehen einen höheren Preis als anderer in's Gelbliche ſpielender
Zucker hat, aber vergiftet ſei. Er enthalte nämlich einen der Ge
ſundheit nachtheiligen blauen Stoff, das ſogenannte Ultramarin, im
höchſt fein zertheilten Zuſtand beigemengt. Daher läßt ſeine Auflö
ſung im Waſſer, nach einigen Tagen Ruhe, einen blauen Rückſtand,

r einem weißen Gefäße auch ſchon nach 12 Stunden ge
wahr wird, indem man die Auflöſung abgießt. Sie ſelbſt iſt grün
gefärbt, was man ebenfalls in- einem weißen Gefäß am beſten ſieht.
Herr Runge macht ſchließlich folgende Nutzanwendung: Man
kaufe keinen blauweißen Zucker, ſondern gelben oder gelbbraunen.
Candis z. B. iſt ohne Gift. Wer das Unglück hat, ſolchen blau
weißen Zucker zu beſitzen kann ihn nur dadurch zu gutem machen,
daß er ihn in wenig Waſſer auflöſt und das blaue Gift ſich ſetzen
läßt. Die klare Auflöſung wird dann entweder ſo verbraucht oder
eingekocht in Syrop.“

Braunſchweig, d. 20. Mai. Zu dem am 19., 20. und
21. Juli d. J. hier in Braunſchweig ſtattfindenden Sängerfeſte
dem 25jährigen Jubiläum des Norddeutſchen Sängerbundes haben
von den Bundesvereinen Bremen, Bückeburg, Celle, Detmold, Göt
tingen, Hameln, Hannover (alte Liedertafel), Herford, Hildesheim,
Lemgo, Lüneburg, Minden, Nienburg, Oldenburg, Osnabrück, Pader
born, Pyrmont, Warburg, überhaupt 19 Vereine incl. des hieſigen
dirigirenden Männergeſangvereins, von Gaſtvereinen: Blankenburg,
Brandenburg, Braunſchweig (Liedertafel, Liederhalle, Typographia
verein), Burg, Kalbe a. d. S., Krefeld, Dortmund Hagen, Ham
burg, Hannover (neue Liedertafel, Unionsliedertafel), Kiel (Liedertafel,
Cäcilienverein), Lingen a. d. Ems, Lübeck, Magdeburg (1. Liedertafel,
2. Liedertafel, Rebling'ſche Liedertafel), Mühlheim a. d. Ruhr Neu
haldensleben, Peine, Quedlinburg, Schwerin, Stendal und Wernige
rode, überhaupt 28 Vereine ihre Theilnahme zugeſagt. Die Gegen
wart der Herren Capellmeiſter Spohr, Marſchner, Abt, Methfeſſel,
Fiſcher, Otto und Tſchirch wird dem Feſte erhöhten Glanz verleihen.
Schon iſt von der Bahndirection den Sängern ein freier Bahnzug
nach unſerer ſchönen Harzburg bewilligt worden, überhaupt wird von
Braunſchweig alles aufgeboten werden um den Gäſten den Aufent
halt hierſelbſt angenehm zu machen und unſerer Stadt den alther be
kannten Ruf der Gaſtlichkeit zu bewahren

Der in Petersburg veröffentlichte Friedensvertrag iſt, wie wir
neulich gemeldet, in der Form eines Manifeſtes an das ruſſiſche Volk
abgefaßt und enthält an ſeiner Spitze alle kaiſerlichen Titel; es in
tereſſirt vielleicht ſie zu erfahren. Der Anfang des Manifeſtes
lautet nämlich: Von Gottes Gnaden Wir, Alexander der Zweite,
Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reuſſen, von Moskau, Kiew, Wla
dimir, Nowgorod; König von Kaſan, Aſtrachan, Polen, Sibirien,
Tauride Cherſones und Herr von Pſkow Großfürſt von Smolensk,
Littauen, Wolhynien, Podolien und Finnland Fürſt von Eſthland,
Kurland Livland, Semgallen, Samogitien, Bialyſtok, Korelien,
Twer, Jugrien, Perm, Wjatka, Bolgarien und Anderen Großfürſt
von Nowgorod, Niſowsk (niederes Land), Tſchernigow, Rjaſan, Po
lozk, Roſtow, Jaroslaw, Bicloſersk, Udorien Obdorien, Kondisk,
Wite sk, Mſtiſlawsk und aller Nordländer; Beherrſcher und Herr

r

r



von Jwerien, Cartalinien, Gruſien, Kabardinsk und der Armeniſchen
Provinzen, ſo wie der Fürſten von Tſcherkask und Gorsk Lehns und
Erbherr z Erbe von Norwegen Herzog von SchleswigHolſtein, Stor
marn, Dittmarſchen und Oldenburg.

Dem „Beobachter“ wird vom untern Neckar unterm 10. Mai
geſchrieben: „Von Hecker in Amerika hat man neuere, ſehr günſtige

Es liegt ein Brief eines ſeiner nächſten Nachbarn vom
31. März d. J. vor uns, welcher eine getreue Schilderung ſeiner aus
gezeichneten Farm von etwas mehr als 600 Morgen ſeiner Anlagen
von Obſt, Gemüſe und Weingärten und deren reichen Ertrag mit

Von dem Ueberfluſſe des letzten Jahres wird er in Lebanon
ein ſteinernes Haus erbauen, deſſen Baucapital 30 pEt. rentiren ſoll.
Die Landsleute Berger, Oſterhaus und Andere von Manheim haben
großartige Bauten dort aufgeführt und befinden ſich in der beneidens

Von Heckers Unermüdlichkeit in ſeinem Feldbau ha

Nachrichten.

theilt.

wertheſten Lage.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um dem Mangel an einer berufsmäßigen
und ausgebildeten Krankenpflege, welcher be

ſonders bei allgemeiner verbreiteten Krankhei
n ſowohl in öffentlichen Anſtalten, als Pri
athäuſern in einem hohen Grade fühlbar wird,
bzuhelfen, hat ſich in Halle ein Verein die

Aufgabe geſtellt, in der Stadt Halle, ähnlich
wie in Berlin, Königsberg, Stettin ec., eine
evangeliſche Digkoniſſen- Anſtalt zu
gründen. In dieſer Anſtalt ſollen, ſo weit die
Mittel reichen, auch Kranke gegen eine möglichſt
geringe Entſchädigung verpflegt, hauptſächlich
aber Diakoniſſen gebildet werden, die in Halle
und der weiteren Umgegend zur Krankenpflege
in Privathäuſern benutzt werden können.

Es bietet ſich dem betreffenden Vereine ge
genwärtig die günſtige Gelegenheit dar, in Halle
ein Grundſtück zu erwerben, welches durch ge
ſunde Lage, durch vorläufig genügende Gebäude
und großen Gartenraum zu gedachtem Zwecke
ſehr geeignet zu ſein ſcheint. Schon iſt auch
eine nicht unbedeutende Summe für den An
kauf gezeichnet, allein ſie reicht bei Weitem
nicht hin, die Koſten des Kaufs und der Ein
richtung zu decken s

Jndem ich die Einſaſſen des Saalkreiſes auf
dieſes wohlthätige Unternehmen auf welches
von dem Komite in Nr. 77 der Neuen Hall.
Zeitung bereits hingewieſen iſt, aufmerkſam
mache, bitte ich, daſſelbe durch Gewährung von
Beiträgen nach Kräften zu unterſtützen.

Dergleichen Beiträge, ſeien es jährliche oder
einmalige Geſchenke, würden der Mühlmann-
ſchen Buchhandlung in Halle Behufs der
Weiterbeförderung zu überſenden ſein.

Halle, den 17. Mai 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf

bei dem durch Appellationsgerichts Reſcript
vom 17. März 1856 zum gemeinſchaftlichen
a erung Kert S Gerte

önigl. Preuß. Kreis Gerichte zu
Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Kaufmann und Ziegeleibeſitzer

Auguſt Fiſcher gehörigen Grundſtücke:
I. das im Hypothekenbuche von Böllberg

Band I, unter Nr. 23 eingetragene
Grundſtück

vier Morgen 147 Quadrat Ruthen
Feld und Abhang, worauf ein Wohn
haus, eine Ziegelſcheune, ein doppel
ter Ziegelofen, ein Kalkofen und ein
Brunnen erbaut ſind

I. das walzende Grundſtück in Hollebener
Flur von Einem Morgen 117 Quadrat
Ruthen Wieſe in der kleinen Aue Nr. 209
der Karte,

nach der, nebſt HypothekenSchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe

hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt

zu I. auf 8541 J 21 10
zu II. auf 144 5 ſollenam 10. December d. J.

Vormittags II Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis-GerichtsRath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

man auch kein Beiſpiel; ſeine Erträgniſſe gehen mit der Eiſenbahn
an ein Commiſſionshaus in St. Louis, das ihm Alles gegen 2 pCt.
Proviſion in kürzeſter und nutzbarſter Weiſe verkauft.
der Fabrikinhaber Butz, der auf einer Reiſe in Mannheim war, ver
ſichert, daß ſein liegenſchaftliches Vermögen ſich in ſeinem Werthe
ſchon verſechsfacht habe, obgleich ſeine Wohnung eine offene Herberge
für koſtſpielige Beſuche aus allen Zonen und ſogar adelige Touriſten
iſt und jeden Sonntag ſich mit 30 40 Perſonen anfüllt.
amerikaniſche Städte in Jllinois, Miſſouri und Jowa haben ihm zu
Ehren ſich den Namen Hecker beigelegt.“

Sein Freund,

Drei junge

Der in unbekannter Abweſenheit lebende
Beſitzer Kaufmann und Ziegeleibeſitzer Fiſcher,
ſowie die hinſichtlich des Grundſtücks zu II,
unbekannten Realprätendenten werden zu die
ſem Termine öffentlich bei Vermeidung der
Präcluſion vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Bekanntmachung.
Die Jagd in der Feldmart der Stadt

Schraplau ſoll auf Sechs nach einander fol
gende Jahre vom 24. Auguſt d. J. bis 23.
Auguſt 1862

am 7. Juni d. J. Vormittags
11 Uhr

im hieſigen Nathskeller öffentlich meiſt
bietend unter den vor dem Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Schraplau, den 24. Mai 1856.
Der Magiſtrat.

Nutzholz-Verkauf.
Mit verſchiedenen an den Vormittagen des

2. Juni d. J. im Forſtſchutzbezirk Hechen
dorf des 4. Juni d. J. 2) im Unterſorſt
Memleben zu verſteigernden Brennhölzern
kommt

ad 1 eine Anzahl ſtarker Eichen-Schäfte,
ad 2 eine Anzahl dergleichen und ein Vor

rath von mittelſtarken Weißbuchen und
LindenSchäften

zum Verkauf, was Kaufluſtigen beſonderer
Gewerbe hiermit bekannt gemacht wird.

Pforta, den 22. Mai 1856.
Das Forſtamt

der Königlichen Landesſchule.

Die Abfuhre von circa 6000 Schock Well
holz aus der Oberförſterei Braunſchwende,
und zwar aus den Gehauen Ramſenkopf, Reh
hagen, Birkberg am Saubache und Kalkröſte,
nach der Leimbacher und Gottesbelohnungs
Hütte, ſoll in einzelnen Partieen von 3-—500
Schock an den Mindeſtfordernden verdungen
werden, und iſt Licitations- Termin auf

Dienstag den 3. Juni Vormittags 9 Uhr
im Rathskeller zu Wippra

anberaumt worden.
Der Kohlenfactor

Beſchoren.

Dienstag den 27.
akademie im Saale zum Kronprinzen.
Motette von Seb. Bach.

e c

Singakademte.
Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

Geübt wird: Sſtimmige
Der Vorſtand.

Auctions Anzeige.
Die Auetion von mahagont, Ja

earanda-Fourniren und mahagoni
Bohlen ſindet nächſtens ſtatt; ſol
ches zur gefälligen Kenntnißnahme.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
e

9 Sonnabend den 31. dieſes Monats
Nachmittags 1 Uhr ſollen die Kirſchen

9 auf der Chauſſee bei Seeburg in dem 9
Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend verkauft
werden. Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht. F. Walther.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee S
Schaafvieh- Verkauf.

Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Schkeu
ditz ſtehen 250 Stück Schaafe und Hammel
zum Verkauf.

Donnerstag den 5. Juni d. J.
früh von 10 Uhr ab ſollen auf dem Rittergut
Cölleda 180 fette Hammel gegen baare Be
zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Nähere Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Durch die J. Webel' ſche Buchh. in
Zeitz wird zum ſofortigen Antritt ein tüchti
ger Feldmeſſergehülfe geſucht.

Geſuchte Stelle. Ein Oekonom, ge
ſetzten Alters, beſtens empfohlen der bereits
als Jnſpector und Adminiſtrator auf
mehreren Gütern fungirte, auf Verlangen
4000 cautionsfähig iſt, ſucht ſofort
oder Johannis anderweit Placement. Nähere
Auskunft durch Th. Bölte in Magdeburg

Ein junger angehender Oekonom (ſehr
gut empfohlen) ſucht als Volontair eine
Stelle. Genauere Nachricht ertheilt der Agent
Sattler in Delitzſch.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuh
hirte kann ſofort bei hohem Lohn einen ſehr
guten Dienſt erhalten. Näheres iſt zu erfra
gen beim Fleiſchermeiſter Peuſchel in Eis
leben.

Dieſe Woche, Dienstag und Mittwoch, Broi
han in der Brauerei von

Hermann Bauchfarnss,
große Vrauhausgaſſe.

Im Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau ist so eben erschienen:

Straſgesetzbuch
nebst den Movellen und allen

Entsoheidungen des Königl. Ober-Tribunals.
Von C. Hahn Kgl. Staats-Anwalt.

8 Bogen. Octav-ormat. 12 Sgr.
Diese neue Ausgabe des Strafgesetzbuchs

giebt den Text mit der amtlichen Ausgabe
übereinstimmend und ausserdem alle Bnt-
scheidungen des Ober-Tribunals
und andere erläuternde Anmerkungen.
Städte Ordnung vom 30. Mai 1853,

nebst Gesetz vom 25. DVebruar 1856.
1 Sgr. In Partieen von 24 Exem-
plaren zu 1 Rthlr.
Vorräthig in III in der Peſter

Se Ha kuun.

Bekanntmachung.
Hierdurch mache ich bekannt, daßI allwöchentlich 2 3 Mal Gelegenheit

e nach Nordhauſen bei mir zu fin
den iſt, womit Frachtgüter in jedem Quantum
befördert werden können. Zur Annahme der
ſelben bin ich gern bereit und bemerke noch da
bei, daß die Güter auch gegen Feuersgefahr
bei mir verſichert ſind.

H. Hartmann, Goldene Roſe.“
Domainen Ceſſton.

Eine Domaine in Weſtpreußen, gute
Lage, mit 2400 M. Morgen des ſchönſten Bo
dens für 2650 jährlichen Pacht, ſoll mit
ſehr gutem Jnventarium noch auf 8 Jahr cedirt
werden. Zur Uebernahme gehören ohngefähr
25,000 Näheres durch

L. Finger in Halle.
Das Haus Freudenplan Nr. 6 iſt zu ver

kaufen.
Eine ſtarke hochtragende Kuh iſt zu verkau

fen im Gute Nr. 5 in Strenznaundorſ.



Erklärung und Berichtigung.
Da es den Leſern der öffentlichen Erklärung und Berichtigung „der

Baurath Heß“ unterzeichnet, in der Beilage zu Nr. 119 dieſer Zeitung vom 24. Mai ſo
ſcheinen könnte, als habe ſich Hr. Bäer auf der zu Gotha abgehaltenen ſechsten General
verſammlung des Naturwiſſ. Vereines f. Sachſen u. Thüringen für etwas anderes ausgege
ben als er iſt, nämlich der einzige chemiſche Sachverſtändige, welcher bei der
Rehmsdorfer Fabrik für Mineralöl und Paraffin angeſtellt iſt: ſo erklären die Unterzeichneten
hiermit, daß Hr. Bäer ſich weder auf dieſer Verſammlung den Leiter jener Fabrik genannt
hat, noch auch bei der Abfaſſung des vom Hrn. Baurath Heß citirten Referates in der
Magdeburgiſchen Zeitung vom 20. Mai betheiligt war, der von Hrn. Heß berichtigte Jrr
thum daher lediglich dem unbekannten Referenten dieſer Zeitung zur Laſt fällt.

Gleichzeitig iſt einer der Unterzeichneten in der Lage, die Erklärung des Hrn. Heß dahin
zu berichtigen, daß Hr. Bäer nicht nur „ſolche chemiſche Unterſuchungen ſelbſtſtändig auszu
führen hat, welche ihm übertragen werden ſondern daß er ſolche auch ohne Auftrag
ganz nach eigenem Ermeſſen unternehmen kann und daß er darin nur durch die Geld
mittel beſchränkt iſt, welche ihm dazu gewährt ſind.

Die Vorſitzenden des Naturwiſſ. Vereines f. Sachſen u. Thüringen.
Dr. G. Giebel.

Prof. Dr. W. Heintz, Mitglied des Verwaltungsrathes der Rehmsdorfer Min.
u. Paraffinfabrik.

Zur Beachtung für die Schifffahrt.
Hiermit erlaube mir die Anzeige zu machen daß ich neben meinem in Alsleben beſte

henden Geſchäft auch in Halle, Klausthorſtraße Nr. 2, eine Segelmacherei ein
gerichtet habe, welches Unternehmen ich dem betreffenden geehrten Publikum bei vorkommen
dem Bedarf zur geneigten Berückſichtigung beſtens empfohlen halte.

Alsleben a/Saale, den 18. Mai 1856. Gottlieb Balthaſar,
Segelmacher.

Gegen jeden veralteten Huſten,
Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt-Phyſikus in Berlin,

u n a pprobi reAugen er S e tein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn Halle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Messe, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. W. NMayer in Rres lam

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 27 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen. nDiemitz, Mittwoch den 28. Mai
ConBGCGr im Rauchfuß ſchen Lokale. Anfang 5 Uhr. E. Stöckel, Director

Halle Mittwoch den 28. Mat Franzoſtſche Seidenhüte neue-
Quartett -Soſree le An 9e e ſter Form, ſowie eine Auswahlgegeben franzöſiſcher Sommer Filzhütevon den Gebrüdern Müller. neueſter Modefarben ſind wieder

rogramm angekommen beiHuartett von Haydn (D dur).
2) Huartett von Mozart dur).
3) Quintett von Beethoven (Odur).

Teutschhbefm,
Billets à 15 ſind in Knapps und

Karmrodts Muſikalienhandlungen zu bekom
men an der Kaſſe koſtet das Billet 20

Anfang 6 Uhr.
Sonntag, als den 1. Juni,

neuen Tanzſaales ergebenſt ein
Hartmann in Lochwitz.

Orientalisches Enthaarungsmittel,
à Flacon 25 da anwendbar, wo über
flüſſiges Haar die Entfernung deſſelben wün-
ſchenswerth macht, z. B. zur Beſeitigung des
oft zu tief gewachſenen Scheitelhaares und an-
derer das Geſicht verunſtaltender Haare iſt
dieſes Mittel mit Beifall von dem ſchönen
Geſchlecht begrüßt worden.

Chinesisches Haarfärbemittel,
um Kopf-, Augenbraunen und Barthaare mit
einem Mal Befeuchten ſogleich für die Dauer
echt braun oder ſchwarz färben zu kön

nen à Flacon 25 eFür den Erfolg dieſer Artikel garantirt die
Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle den
Betrag zurück.

Jn Halle:
Delitzsch: Carl Bissuer,
VFranke.

A. Rennen pfenng-
Merseburg: Carl

ladet zum
Schweinſchießen und zur Einweihung ſeines

Hutfabrik, gr. Klausſtr. Nr. 5.
Neue Matjesheringe à St. L, I2 fetten geräuch. Weſerlachs

à W 10 erhielt friſche Sendungen
O e.Stralſunder Bratheringe

mit delikater Gewürzſauce, à St. 7

O.
Selterswaſſer von Knoll

Jtzerott, à Fl. 3, empfehlt
Bote

Ein Pfau iſt zugeflogen bei
L. Weineck in der Steinmühle.

Friſcher Kalk den 30. Mai in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

2 Stück übercomplette Pferde und fettes
Schwein ſind zu verkaufen kl. Berlin Nr. 2.

Praktiſches NRaſirpulver in Schachteln
a 3

Zu haben bei Rang Neunhäuſer Nr. 5.
WParadies.

Heute Dienstag den 27. Mai Concert

Anfang Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

COhoſa,
ein Fabrikat, was den Mitkelweg zwiſchen
Chocolade und Caffee bezeichnet iſt Recon
valescenten und Patienten, denen der
Genuß dieſer beiden Getränke unterſagt, ſehr

zu empfehlen. Preis der Büchſe

12 B. 6

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 5 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung meiner lieben Frau von einem geſun
den Knaben zeige hiermit ergebenſt an.

Halle, den 26. Mai 1856.
Hermann Berner.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag gegen 4 Uhr ſtarb meine

innigſt geliebte Frau Henriette geb. Flei
ſcher nach 33 jähriger glücklicher Ehe an Ent
kräftung in ihrem 56ſten Jahre.

Verwandte und Freunde welche ſie als
liebreiche Menſchenfreundin, als zärtlich ſorg
ſame Mutter und wahrhaft fromme Chriſtin
in ihrem ſegensreichen Leben und Wirken kann
ten, werden die heißen Thränen der Wehmuth,
die wir ihr nachweinen, gerechtfertigt finden,
und uns ihre ſtille Theilnahme an dem großen
Verluſte nicht verſagen.

Merſeburg, den 25. Mai 1856.
Müller Poſt-Secretair a. D.

mit ſeinen 6 Kindern

Berliner Börſe vom 24. Mai. Das Geſchäft war
an heutiger Börſe nur unbedeutend und ſtellten ſich die
Courſe zum Theil wiederum niedriger als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 24. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 44—43

Nordhauſen, den 24. Mai
27
28

eizen

Gerſte
Hafer I

Rüböl pro Centner 18 e.
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg den 22. Mai.
Weizen 78 87 Gerſte 37 47Roggen 60 65 Hafer 26 29Mohnöl, der Centner 19 19
Raff. Rüböl, der Centner 18
Leinöl der Centner 154
Rüböl der Centner 17 17

(Nach Wispeln.)
c
S

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Mat Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Joll,
am 26. Mat Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 24. Mai Abends 3 Fuß 8 Zoll,
am 25. Mai Morgens 3 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Mai am alten Pegel 23 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. Mai. C. Spalteholz, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Klauß sen.,
Steinkohlen, desgl. n. Buckau. C. Peſchke Nr. 14,
für J. G. Wippermüller, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. J. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

F. Neubert, Coaks, desgl. Rothenburg. H. Klauß,
Güter, desgl. n. Halle. F. Andreae, Schwefel, desgl.
n. Buckau. E. Hering, Guano, desgl. n. Meißen.
Schleppkahn Friedrich, H. M. Dampfſchifff. Comp. Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Koch Nr. 32
desgl. E. Füſſel, Guano, v. Hamburg desgl. A.
Brämer, Nutzholz, v. Cade n. Bernburg.

Niederwärts, d. 24. Mai. F. Andreae, chemiſch
Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg W. Lehmann.
2 Kähne, Thon, v. Torgau n. Berlin. A. Kolbe,
Salz, v. Schönebeck n. Köpenick. R. Oſterburg, Zucker,
v. Bernburg n. Magdeburg. F. Placke, Steinkohlen,
v. Dresden n. Neuſt Magdeburg. F. Schütze, Güter,
v. Halle n. Berlin. F. Pape, desgl. n. Hamburg.
C. Müller, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau
M. Schatte, Sand, v. Wettin n Berlin.

Magdeburg, den 24. Mai 1856.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe-



Beilage zu Nr. 121 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 27. Mai 1856.

Nachrichten aus Halle.
Am 26. Mai.

Geſtern wurde der Leichnam des am 18. d. bei Böllberg
im Saalſtrome verunglückten Mechaniker-Lehrlings Reinhardt Oh
me aus Löberitz bei Stumsdorf aufgefunden. Am Freitag fiel ein
Kind des hieſigen Schneidermeiſters Schon dorf, ein Knabe von 3
Jahren in eine mit glühender Aſche gefüllte Grube und ſtarb nach

kurzer Zeit in Folge der erhaltenen Brandwunden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. Mai 1856.

Kronprinz Hr. Reg. Präſident v. Wintzingerode m. Fam. u. Dienerſchaft
a. Potsdam. Frau v. Gilſa m. Fam. u. Hr. Rent. Gibſon a. Eisleben. Hr.
Major v. Wangerow a. Magdeburg. Hr. Rent. Déjan a. Paris. Die Hrru.
Kaufl. Schoning a. Flothow May a. Berlin.Staat Aürien: Die Hrru. Kaufl. Schröder a. Frankfurt a M., Fuchs, Borbeck

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Brunner a. Görlitz, Holberg a. Mag
deburg, Meinecke a. Naumburg, Horbath a. Blankenburg. Hr. Geh. Rath v.
Görsdorf a. Hresden. Hr. Dr. med. Cruſen m. Fam. a. San Fernando i.
Mexico. Hr. Goldarbeiter Kurze a. Bremen. Hr. Förſter Haufius m. Fam.

Goldne Kugel: Die Hrru. Pferdehdlr. Wohlgezochen a. Magdeburg Si
mon a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Eisnach a. Naumburg Rüſt a. Bingen,
Schiekel a. Berlin.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Gutsbeſ. Stephani a. Toergerts. Hr. Apo
theker Bähmer u. Hr. Dr. Meyer a. Berlin. Die Hrru. Renut. Boywille m
Gem. u. Jewinet m. Gem. a. Paris. Hr. Reg. Advokat Merz m. Gem. a.
Greiz. Die Hrrnu. Kaufl. Ulsadrich a. Magdeburg Knauthen a. Hamburg,
Mahler-a. Weimar. Hr. Lehrer Schmalz a. Grimma.

Thüringer Rahnhor: Hr. Partik. v. Cariſch a. Chur. Die Hrru. Land
wirthe Kaulitz a. Heggendorf, Böving a. Artern. Fräul. Weber Erzieherin,
u. Fräul. Schreiber Rent. a. Breitungen. Hr. Geh. Reg.Baurath Haupt
a. Merſeburg. Hr. Dr. Schmidt m. Fam. u. Hr. Reg. Aſſeſſor Gildemeiſter

v. Petersberg.

u. Schröter a. Berlin Brodtmann a. Hannover.
a. Mannsfeld Koch a Roßleben.

Goldner Ring Hr. Dr. Brag a. Lund.
Aachen, Sier a. Leipzig Häusler a. Frankfurt Renneke a. Barmen
Goldarbeiter Reichel a Schwerin.
brikbeſ Gräf a. Augsburg. Hr. Rent. Schmidt m.

Goldner Löwe:Müller a. Wulfrath, Bärenfelde a. Leisnig.
Hr. Jnſp. Böhme m. Fam. a. Greiz.
Hr. Buchhdlr. Henning a. Leiprig.
Wiebrecht a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Konkurs- Eroffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle,
Erſte Abtheilung

den 21. Mai 1856 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Mo

ritz Thebes zu Cönnern iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 13. Februar 1856
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Seeligmüller zu Cön
nern beſtellt. Die Gläubiger des Gemein
ſchuldners werden aufgefordert, in dem
auf den 5. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter v. Land
wüſt im Zimmer Nr. 37 anberaumten Ter
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal
ters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 5. Juli d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nür Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. Juni d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 7. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Kreisrichter v. Landwüſt
im Zimmer Nr. 37 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechts Anwalte Riemer, Goedecke,
Schede und Fritſch hier zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Marqueſe Poteſta a. Florenz

Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſollen folgende, zum

Nachlaſſe des am 5. Januar C. verſtorbenen
Kaämmerers Johann Andreas Chriſtoph
Hoffmann gehörigen Grundſtücke, als
a. das in hieſiger Stadt in der Trebrnitzer

Gaſſe belegene Wohnhaus mit Hofraum,
Scheune und Stallung, auch der ganzen
Bier und BroihansBraugerechtigkeit, in
welchem bis jetzt ein kaufmänniſches Geſchäft

betrieben worden
p. folgende Feldgrundſtücke in Cönnernſſcher

Flur, fol. 121 des Hypothekenbuchs von
Flur Cönnern eingetragen:

1) 1 Morgen Acker am Steinbruchswege in
Parnena neben Grune,

2) 1 Morgen Acker hinter dem Strechnitzer
Anger neben Blauel,

3) 1 Morgen Acker am Geizerberge neben
Friedrich Harre,

4) Morgen Acker daſelbſt neben Faul-
waſſer,

5) Morgen Acker in Strechnitz neben Ber
trands Erben,

6) Morgen Acker daſelbſt neben Stege
mann,

7) Morgen Acker daſelbſt neben Bertrands
Erben,

8) 2 Morgen Acker an den Herrenweiden
neben Harpke,

9) Morgen Acker in Möllendorf neben
Herzog

10) 1 Morgen Acker am Geizerberge neben
Kyritz,

unter Berückſichtigung der Laſten und Abgaben
abgeſchätzt

das Gehöfte auf 4140 20
die Feldgrundſtücke auf 1289 14
am 14. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend
in einzelnen Parzellen verkauft werden.

Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtra
tur einzuſehen.

Cönnern, den 23. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Das früher Kreyeſche, jetzt der hieſigen
Freimaurer Loge gehörige und unmittelbar ne
ben dem Jägerberge belegene Grundſtück, be
ſtehend aus einem geraumigen Wohnhauſe,
Hofe und großen ſchönen Garten mit einem
beſondern Ausgange nach der Wallſtraße ſoll

Dienstag den 10. Juni d. J.
Nachmittags 8 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen ſind ſchon
vorher bei mir einzuſehen.

Halle, den 26. Mai 1856.
Goedecke, Rechts Anwalt.

a. Bremen. Frau v. Wedel m. Dienerſch. a. Brandenburg. Hr. Prem.
Lieut. de Nieme a. Köln.

Die Hrru. OAmtl. Block Goldne Rose: Die Hrru. Kaufl. Gundaberg a. Jlmengu, Naumann g.
Hieih Ken et Succau. Hr. Control. Winkler a. Weimar.
ie Hrru. Kaufl. Lippmann a. Jr Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Aſſeſſor n ne Hr. Sa 25. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmttt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Die Hrrnu. Kaufl. Staude s e e e Zuſtdruck. 331,27 Par. L. 331,38 Par. L. 331,57 Par. L. 331,41 Par. L.

r. Fabrik. Beußel a. Hoya. 5Hr. Superint. Thieme a. Staßfurt. Bunſtdruck 3,8 Par. S. 240 Par. L. 3,94 Par. L. 3,95 Par. L.
Fräul. Könitz a. Bitterfeld. Hr. Prof. Rel. Feuchtigkeitt 88 pCt. 69 pCt. 79 pCt. 79 pCt.

Luftwärme 9,0 G. Rm. 12,6 G. Rm. 10,6 G. Rm. 10,7 G. Rm.

Erbtheilungs halber ſollen die zum Nachlaſſe
des am 5. Januar c. hier verſtorbenen Käm
merers Hoffmann gehörigen Mobilien, be
ſtehend in Porzellan Gläſern, Metallwaaren,
Leinenzeug, Betten, Möbel, Hausgeräth, Klei
dungsſtücken, etwas Silberzeug und 2 ſilbernen
Taſchenuhren ſowie eine vollſtändige Laden
einrichtung, beſtehend in Ladentiſch, Regalen,
Waagen Gewichten u. d. m., auctionsweiſe
gegen gleich baare Bezahlung
anm 2. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr
in dem in der Trebnitzer Straße hier sub
No. 42 belegenen Hoffmann'ſchen Wohn
hauſe verkauft werden.

Cönnern den 23. Mai 1856.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.
Die den Erben des verſtorbenen Appella
tions Gerichts Präſidenten Nettler gehöri
gen Ackerpläne Nr. 152 der Reideburger
und Nr. 16 und 52 der Dölbauer Flur, zu
ſammen eirca 60 Morg. haltend, ſollen vom
1. Juli er. ab anderweit verpachtet oder aus
freier Hand verkauft werden. Unterzeichneter
iſt beauftragt, desfallſige Offerten entgegen zu
nehmen und die Plan-Extracte und Pacht
verträge zur Einſicht vorzulegen.

Der Juſtiz Rath
Schede.

Taubſtummen Anſtalt.
Den hochgeehrten Damen des Frauenvereins

obiger Anſtalt die ergebenſte Mittheilung, daß
im Juni der mit Legitimation verſehene Bote
der Anſtalt ſich die Beiträge für das Jahr
1856 erbitten wird, wenn dieſelben nicht ſchon
im Mai eingeſandt ſein ſollten.

Für 2 10 von Gemeinde Flemmin-
gen und 1 10 aus Altenburg unſern
verbindlichſten Dank.

Halle, den 25. Mai 1856. Klotz.
Hausverkauf.

Ein Haus auf einem Plane, von 4 Mor
gen groß neu erbaut, ſich zu jedem Geſchäft
eignet und an die Saale grenzt, bin ich wil
lens zu verkaufen, und können daher Kauflu
ſtige mit mir zu jeder Zeit in Unterhandlung
treten.

Rothenburg. Stahlmann,
Steinhauermeiſter.

Ein Haus in Glaucha mit 5 Stuben nebſt
Garten iſt mit geringer Anzahlung ſofort zuverkaufen. Durch wen? erfährt man bei Ed.

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.
Eine ſchöne Auswahl von neuen Hut u.

Cravattenbändern, ſowie die modernſten
Schleier und feine Blumen empfehlen
billigſt Geſchwiſter Scharnke,

gr. Märkerſtraße Nr. 6.

Jn Carl Eißner's Buchhandlung in Delitzſch iſt vorräthig
Strafgeſetzbuch.
a 2 h

Neue amtl. Ausg. 8. à 15 Taſchen Ausg. 12.



Bekanntmachung.
Der Herr Bergamtsaſſeſſor a. O. Thies

in Eſſen, der Gründer der Zechen „Concor
dia“ „Weſtphalia“ und „Neu-Eſſen“, deren
Actien von 500 Thaler beziehungsweiſe 2000
Thlr. 900 Thlr. und 570 Thlr. ſtehen, hat
uns beauftragt, Zeichnungen für die von ihm
in Weſtphalen zu gründende BergbauActien
Geſellſchaft

PItoanzunehmen. Der Steinkohlenreichthum des
aus ſieben Muthungen beſtehenden Feldcom
plexes und die günſtige Lage unmittelbar an
der CölnMindener Eiſenbahn laſſen ein baldi
ges und glückliches Aufblühen auch dieſer Berg
bau Geſellſchaft erwarten. Proſpekte und Zeich
nungen ſind ſowohl bei uns als auch bei Hrn.
Fr. Voltze in Schoch witz, an den wir un
ſere Mansfelder Freunde verweiſen möchten,
entgegen zu nehmen.
Halle, den 26. Mai 1856.

A. W. Barnitſon Sohn.
Auf meinen Gruben koſtet von

Montag den 26. Mai ab die
Tonne Braunkohlen 2 Sgr. 6 Pf.

Teutſchenthal, d. 24. Mai
1856.O. G. Kisengräber-

Annonce.
Bei dem Steinhauermeiſter Stahlmann

in Rothenburg liegen 10-12 Fuhren Dün
er zum Verkauf, welcher beſſer als peruaniſwher Guano und Blut Dünger iſt. Derſelbe

hat auch noch eine Partie Sibigkeroder und
Rothenburger Mühlſteine liegen Um damit zu
räumen, ſollen ſelbige zum Ausſuchen zur
Hälfte Preis und im Ganzen noch billiger ver
kauft werden. Auch liegen in Brandenburg
bei Hrn. A. Braun eine Partie billig zum
Verkauf.

Der bereits ſchon in Betrieb geſetzte Drei
ßiger Schacht in Nieder Würſchnitz b.
Stollberg in Sachſen, unter dem Namen
Nieder Würſchnitzer Steinkohlen-
bau Verein, hat durch Nachkauf mehrerer
Feldparcellen, und durch Aufſtellung einer
Dampfmaſchine c., beſchloſſen, das dazu nö
thige Capital von 110,000 durch 2200
Stück Altien a 50 aufzubringen, und
zwar mit zehn hintereinander folgenden monat
lichen Raten A. 5 p. Actie einzuzahlen,
wofür eine Dividende von 2 dagegen bei
Volleinzahlungen eine ſolche von p. erſtes
Jahr garantirt wird.

Zur Einſicht der Proſpecte r a r n
egennahme von Zeichnungen ſind gern berei38 Ebert S Co.

Eine ganz neu erbaute DOelmühle in
Brandenburg g/Havel, unmittelbar
am ſchiffbaren Waſſer belegen, neueſter
Conſtruction, durch Dampf und Waſſer e
kraft betrieben, auf der täglich 8 Wispel
Oelſaat verarbeitet werden können, mit
herrſchaftlicher Wohnung, Speicher zu 800
Wispel Oelſaat, ſoll aus freier Hand mit
nicht bedeutender Anzahlung verkauft oder
auch unter günſtigen Bedingungen ver
pachtet werden. Reflectirende wollen ſich
wegen näherer Auskunft an Herrn J. F.
Mewes in Brandenburg a/H., neu
ſtädt. Heideſtraße, wenden.

e

Mühlen Verkauf.
Sonnabend den 5. Juli d. J. Mit

tags 10 Uhr ſoll zu Kalbitz bei Bibra, im
Kutſch Grunde, die der Caroline Neubauer
gehörige Mahl und Delmühle nebſt Wirth
ſchaſts- Gebäuden und circa 21 Morgen Feld,
Holz und Wieſe, alles in gutem Zuſtande,
auctionsmäßig unter angenehmen Bedingungen
verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt
auf portofreie Anfragen recht gern

Friedrich Bergner, i. Auftrag.
Tauhardt bei Bibra, im Mai 1856.
Eine Quantität Hen liegt zu verkaufen

Paſſen dorf Nr. 29.

Kubik-
Tabellen Holzhändler, Zimmerleute c.
à S Sgr. Sberförſter. 8. geh. 5

Daſelbſt ſind ferner zu haben

Zur Berechnung des Jnhalts r

Pfeil Kubiktabellen 15 u. A.
I. Original Ausgabe
1783. 4 20

1 bis 48 Zoll mitterem Durchmeſſer.

Jn Carl Eißners Buchhandlung in Delitzſch iſt vorräthig:
under Hölzer von 1 bis 80 Fuß Länge und

Zum bequemen Gebrauch für Forſtbeamte,
von Fr. Conrad, penſ. Forſtoerwalter und

Hartig Kubiktabellen geb. 2 20 Gerſtenberg Kubiktabellen 25
mehr. DDöhbel Jägerpraktika folio.

Lp2z. 1746. 5 20 Dasselbe III. Ausg. fol. ILpz.

Jch ſuche für mein Material-Geſchäft einen
ſoliden jungen Mann als Lehrling.

Halle, den 26. Mai 1856.
Robert Barth,

Klausthorſtr. Nr. 8 und 17.
Einen Tiſchlergeſellen und einen Lehrling

ſucht W, Müller, kl. Ulrichsſtr. Nr. 7.
Leipzigerſtraße 62 finden 4 Tiſchlergeſellen

Arbeit. F. Vogel, Tiſchlermſtr.
Einige geſchickte Tiſchler finden ſofort

dauernde Beſchäftigung in
Honigmanns Pianoforte-Fabrik,

kl. Ulrichsſtr.“ u. Berggaſſenecke Nr. 1.

Junge Mädchen, welche das Weißnähen und
Schneidern gründlich und unentgeldlich erlernen
wollen, können ſich melden Bechershof Nr. 5.

Ein junger kräftiger Menſch findet zur Er
lernung der Lohgerberei gute Stellung. Das
Nähere zu erfahren „rother Thurm“ im Leder

Laden bei Theodor Kohl.Halle den 16. Mai 1856.

Compagnon Geſuch
Um eine in einer Mittelſtadt Preußens ſchon

ſeit 10 Jahren beſtehende Vngros Handlung
mit Spirituoſen und Cigarren zu ver
größern, wird ein Theilnehmer, möglichſt Kauf
mann mit einem disponiblen Vermögen von
3 4000 geſucht.

Hierauf Reflectirende belieben Jhre Adreſſen
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung unter A. M. C. 10. frano nie
derzulegen. e

Für ein größeres bergmänniſches Unterneh
men wird ein Markſcheidergehülfe, welcher die
Functionen eines Martſcheiders ſelbſtſtändig zu
übernehmen befähigt iſt, unter Bewilligung ei
nes guten Gehaltes geſucht. Bewerber wollen
ihre Meldungen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes unter Chiffre I.
No. 6 baldigſt abgeben.

Ein gebildetes elternloſes Mädchen, welches
ſchon längere Zeit in Geſchäften conditionirte
und gute Atteſte hat, ſucht baldmöglichſt eine
anſtändige Stelle. Kl. Brauhausgaſſe Nr. 24,
Fr. Hartmann.

Ein anſtändiges Mädchen, welches gut rech
nen und ſchreiben kann und ſchon in Geſchäft
war, findet gute Condition.

Zwei geſunde Ammen vom Lande weiſet
nach Frau Schaaf, Geiſtſtraße Nr, 71.

Zu kaufen geſucht
wird ein Haus in einer kleinen Stadt, im
Preiſe von circa 1000 welches ſich ſeiner
Lage nach zur Etablirung eines Materialwaa
ren Geſchäfts eignet oder worin ein ſolches oder
ähnliches Geſchäft bereits betrieben worden iſt.
Gefällige Offerten werden baldigſt durch Ed.

4000 Thlr. werden auf ein Landgut zur
erſten und alleinigen Hypothek gegen doppelte
Sicherheit geſucht. Schriftliche Offerten ſind
unter A. B. abzugeben Schmeerſtraße Nr. 20,
1 Treppe.

Zwei neue, leichte, einſpännige Leiterwagen
und eine Kohlenhöhle auf Federn ſtehen zum
Verkauf Herrenſtraße Nr. 14.

Ein ſehr wenig gebrauchter, elegant und
dauerhaft gebauter halbverdeckter Wagen mit
Rückſitz iſt billig zu verkaufen Hospitalplatz
Nr. 7. e

Auf der Ziegelei bei Schiepzig
W ſteht ein übercomplettes Arbeitspferd
M (Fuchsſtute) billig zum Verkauf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

4

Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg. erbeten. b

Einige Worte über Wurmkrank-
heit des Nindviehes!

Den geehrten Viehbeſitzern zur gefälligen
Nachricht, daß ich die am Rindvieh ſo häufig
vorkommenden Wurmbeulen, Wurmknoten,
welche an verſchiedenen Theilen des Kopfes
und Halſes ihren Sitz haben, radieal heile;
auf Verlangen unter Garantie, und zwar we
der durch Anwendung eines Meſſers oder Glüh-
eiſens, ſondern durch eine von mir erfundene
Salbe, welche Behandlungsweiſe den Thieren
keine Schmerzen verurſacht und ſpecifiſch hilft.

Höhnſtedt, am 26. Mai 1856.
Robert Neumann, Thierarzt.

Friſcher Kalk,
Mauer und Dachſteine Mittwoch den
28. Mai in der Ziegelei „Stadt Cölln.“

Stengel.
Ziegelſteine, Mauerſteine und po
röſe Steine ſind vorräthig auf der La
baumeſchen ZJiegelei bei Schlettau.
Beſtellungen ſind geneigt bei dem Ziegelmeiſter
Hoffmann daſelbſt oder bei C. A. Jacob
in Halle zu machen.

Beſte friſche Bratheringe,
das Stück 7 bei

O. A. Bramclt,
große Steinſtraße Nr. 12.

W Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
eigen daß ich mein Bettfedernlager wien en von allen Sorten

feingeriſſenen huiſchen Bettfedern,
Daunen und Schwanenfedern friſch aſ
ſortirt habe, und empfehle ſolche hiermit einem
geehrten Publikum zu den ſolideſten Preiſen.
Mein Lokal iſt, wie bekannt, im Gaſthof
„„Zum ſchwarzen Adler große Steinſtraße

Joſ. Pöſchl.
RNuſſiſche Baſtmatten,

neue große Archangelſche, à 20 kleine Ri
gaer, à 7 empfehlenW. Fürſtenberg Sohn.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage meine
Schwimm und Bade Anſtalt eröffnet habe.
Zugleich bemerke ich, daß ſich diejenigen gefäl
ligſt bei mir melden, welche den Schwimm
Unterricht erlernen wollen.

Fiſcher und Schwimmmeiſter
Karl Knöchel, Weingärten Nr. 23.

Auch bemerke ich noch, daß Gondelfahrten
auf Beſtellungen angenommen werden.

Reines Roggenmehl à Schffl. 26
Hülſenfrüchte, gut kochend und billig,

ei Paul Fürſtenberg,Vorkoſt Handlung Ulrichsſtr. Nr. 11,

Geſchäfts -Verlegung.
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen

werthen Kunden zur Nachricht, daß ich vom
heutigen Tage an mein Geſchäft aus der
Wittmann ſchen Schmiede nach der kleinen
Brauhausgaſſe Nr. 15 in das früher Bären
klau'ſche Haus verlegt habe. n

Halle, den 25. Mai 1856. eBunge, Schmiedemeiſter
Reine, trockne Thierknochen kaufe zum

höchſten Preiſe.
Güldenfuß, Klausthor Nr. 20.

Ein kleiner Handkahn iſt billig zu verkau
fen. Näheres bei Herrn Lehmann unter
dem Rathhauſe.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 121.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 121
	[Seite 5]
	[Seite 6]







